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Vor einigen Wochen haben wir Sie auf unsere Befragung zum Thema 
und Jugendlichen mit Behinderung“
 
Die Befragung richtet sich an Mitarbeiter/
Jugendliche mit Behinderung betreuen sowie an 
Bezirks- oder Bereichsleitung für Kinder und Jugendliche mit Behinderung
Wohngruppenleitung). 
 
Helfen Sie uns, das Thema „Sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen“ 
besser zu verstehen und Licht in Dunkeln zu bringen
Informationen über die Häufigkeit und die Folgen von sexuellem Missbrauch zu gewinnen und Maßnahmen 
zur Prävention zukünftig besser entwickeln zu können. 
 
Die Umfrage ist jetzt online!  
 
Die Ergebnisse der Befragung werden in die 
Fortbildungskonzeptes für Mitarbeiter
einfließen und sollen somit den Institutionen

Darüber hinaus verlosen wir unter allen teilnehmenden Personen 
Präventionskurs „Vorbeugen und Handeln 
Behinderungen“ sowie 5 Plätze für eine Fortbildung aus dem laufenden Workshopprogramm des 
„Zentrums für Diagnostik und Förderung

 
Hier gelangen Sie zur Umfrage für Mitarbeiter/innen: 

https://www.soscisurvey.de/semb/?q=W_Mitarbeiter&r=1
Hier gelangen Sie zur Umfrage für 

https://www.soscisurvey.de/semb/?q=W_Leitung&r=1
 

Der online Fragebogen: 

Im Rahmen einer deutschlandweiten Befragung von 
Einrichtungen der Behindertenhilfe Kinder
Verdachts- und bestätigten Missbrauchsfällen gewinnen. Auch sollen Informationen zu potenziellen Schutz
und Risikofaktoren sowie Unterstützungs
Befragung wird ca. 30 Minuten Ihrer Zeit in Anspruch nehmen.
Befragung teilnehmen. 
 
Datenschutz: 
Wir garantieren Ihnen die zuverlässige Einhaltung des Datenschutzes gemäß den Standards der 
sozialwissenschaftlichen Forschung. Die Verarbeitung von Daten erfolgt unter strenger Berücks
des Datenschutzgesetzes NRW. Details zum Datenschutz erfahren Sie
www.semb.eu.  
Die Ethikkommission der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln hat das vorliegende 
Forschungsvorhaben beraten und zustimmend bewertet.

 

Haben Sie weitere Fragen? Sollten Sie weitere Fragen zum Ablauf der Studie und zum Datenschutz 
haben, wenden Sie sich bitte jederzeit an uns. 
(sara.scharmanski@uni-koeln.de, 0221/470 

Ihre Studienleiter: Prof. Dr. Pia Bienstein und Prof. Dr. Thomas Kaul, Universität zu Köln, Department für 
Heilpädagogik und Rehabilitation 

he Fakultät  
 und Förderung 

Jetzt online teilnehmen!! 

 
auf unsere Befragung zum Thema „Sexueller Missbrauch an Kindern 

Behinderung“ aufmerksam gemacht.  

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen, die in ihrer täglichen Arbeit Kinder und 
betreuen sowie an Leitungen in höherer Funktion 

Bereichsleitung für Kinder und Jugendliche mit Behinderung

Helfen Sie uns, das Thema „Sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen“ 
und Licht in Dunkeln zu bringen. Mit Ihrer Teilnahme 

Informationen über die Häufigkeit und die Folgen von sexuellem Missbrauch zu gewinnen und Maßnahmen 
zur Prävention zukünftig besser entwickeln zu können.  

Die Ergebnisse der Befragung werden in die Entwicklung eines 
Fortbildungskonzeptes für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Einrichtungen

Institutionen langfristig zu Gute kommen.  

nter allen teilnehmenden Personen 15 Fortbildungsplätze
Präventionskurs „Vorbeugen und Handeln – Sexueller Missbrauch bei Kindern und Jugendlichen mit 

für eine Fortbildung aus dem laufenden Workshopprogramm des 
ms für Diagnostik und Förderung“ (ZeDiF) an der Universität zu Köln. 

Hier gelangen Sie zur Umfrage für Mitarbeiter/innen: 

https://www.soscisurvey.de/semb/?q=W_Mitarbeiter&r=1
Hier gelangen Sie zur Umfrage für Leitungen in höherer Funktion

https://www.soscisurvey.de/semb/?q=W_Leitung&r=1

eutschlandweiten Befragung von Leitungspersonen und Mitarbeiter/innen
Kinder und Jugendliche betreuen, möchten wir

und bestätigten Missbrauchsfällen gewinnen. Auch sollen Informationen zu potenziellen Schutz
und Risikofaktoren sowie Unterstützungs- und Qualifikationsbedarfe des Personals erhoben werden. 
Befragung wird ca. 30 Minuten Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Sie können bis zum 

Ihnen die zuverlässige Einhaltung des Datenschutzes gemäß den Standards der 
sozialwissenschaftlichen Forschung. Die Verarbeitung von Daten erfolgt unter strenger Berücks

es NRW. Details zum Datenschutz erfahren Sie zu Beginn d

Die Ethikkommission der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln hat das vorliegende 
Forschungsvorhaben beraten und zustimmend bewertet. 

Sollten Sie weitere Fragen zum Ablauf der Studie und zum Datenschutz 
haben, wenden Sie sich bitte jederzeit an uns. Ihre Ansprechpartnerin: Dipl.-

koeln.de, 0221/470 – 7482). 

enstein und Prof. Dr. Thomas Kaul, Universität zu Köln, Department für 

 

„Sexueller Missbrauch an Kindern 

hrer täglichen Arbeit Kinder und 
ungen in höherer Funktion (u.a. Einrichtungs-, 

Bereichsleitung für Kinder und Jugendliche mit Behinderung; keine 

Helfen Sie uns, das Thema „Sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen“ 
it Ihrer Teilnahme unterstützen Sie uns, 

Informationen über die Häufigkeit und die Folgen von sexuellem Missbrauch zu gewinnen und Maßnahmen 

wicklung eines zielgruppenspezifischen 
Einrichtungen der Behindertenhilfe 

15 Fortbildungsplätze für den 
Sexueller Missbrauch bei Kindern und Jugendlichen mit 

für eine Fortbildung aus dem laufenden Workshopprogramm des 

Hier gelangen Sie zur Umfrage für Mitarbeiter/innen: 

https://www.soscisurvey.de/semb/?q=W_Mitarbeiter&r=1 
unktion: 

https://www.soscisurvey.de/semb/?q=W_Leitung&r=1 

und Mitarbeiter/innen, die in 
möchten wir Daten zur Häufigkeit von 

und bestätigten Missbrauchsfällen gewinnen. Auch sollen Informationen zu potenziellen Schutz- 
arfe des Personals erhoben werden. Die 
Sie können bis zum 01.10.2014 an der 

Ihnen die zuverlässige Einhaltung des Datenschutzes gemäß den Standards der 
sozialwissenschaftlichen Forschung. Die Verarbeitung von Daten erfolgt unter strenger Berücksichtigung 

zu Beginn der Befragung und auf 

Die Ethikkommission der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln hat das vorliegende 

Sollten Sie weitere Fragen zum Ablauf der Studie und zum Datenschutz 
-Psych. Sara Scharmanski 

enstein und Prof. Dr. Thomas Kaul, Universität zu Köln, Department für 


